
[image: image1.png] Tpdtyonin) i

© Campbell/Reece, Biologie, 6. Aufl., 2004



Die Schilddrüse und ihre Funktion

Die Schilddrüse ist ein ungefähr 25 g schweres Organ, das in der Halsregion vor der Luftröhre dicht unterhalb des Schildknorpels liegt. Das Hauptgewebe der Schilddrüse produziert zwei Hormone: 

· Thyroxin (T4) und 

· Trijodthyronin (T3). 

Beide werden aus einer Aminosäure durch Anlagern von Jod gebildet. Thyroxin enthält vier Jodatome, Trijodthyronin drei Jodatome (siehe Abb.). Die Schilddrüsenhormone werden kontinuierlich ins Blut abgegeben. Wird in bestimmten Situationen (z.B. bei Kälte oder in der Schwangerschaft) mehr Energie gebraucht, wird die Produktion entsprechend gesteigert. Die Schilddrüsenhormone bewirken

· eine Steigerung des Energieumsatzes; Schilddrüsenhormon erhöht den sog. „Grundumsatz“, indem es die Herzarbeit und die Körpertemperatur sowie den Abbau von Fetten und Glykogen (ein Speicherstoff für Kohlenhydrate) erhöht;

· eine Förderung des Wachstums und der Gehirnreifung; vor allem das Längenwachstum und die intellektuelle Entwicklung sind entscheidend von der Anwesenheit der Schilddrüsenhormone abhängig;

· eine Aktivitätszunahme des Nervensystems; zu hohe Schilddrüsenhormonspiegel führen zu überschießenden Muskeldehnungsreflexen

Regulation der Schilddrüse (eine von mehreren Möglichkeiten)
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Der auf verschiedene Signale hin, schüttet der Hypothalamus das Hormon TRH aus, was in der Hypophyse (genauer: in einem Teil der Hypophyse, der sog. Adenohypophyse) dazu führt, dass vermehrt das Hormon TSH ins Blut abgegeben wird. TSH regt die Schilddrüse an, vermehrt ihre beiden Schilddrüsenhormone T4 und T3 in den Blutkreislauf auszuschütten. 

Mit dem Blut gelangen die Schilddrüsenhormone in alle Körperregionen und damit auch zum Hypothalamus und zur Hypophyse. Auf beide wirkt der erhöhte Spiegel an Schilddrüsenhormonen im Sinne einer negativen Rückkopplung: er mindert die Ausschüttung sowohl von TRH als auch von TSH. 

Aufgaben

1. Lies den Text und markiere die wichtigsten Informationen. Welche Informationen sind neu für dich?

2. Was ist bei der Beschreibung der Regulation der Schilddrüse neu für dich? Wie lässt sich die vorliegende Beschreibung mit der dir Bekannten in Einklang bringen?

3. In manchen Gebieten (auch Deutschlands) besteht aufgrund der vorherrschenden Gesteine ein Jodmangel im Trinkwasser. Welche Konsequenzen könnte das für die Funktion der Schilddrüse haben? 

4. Was wären denkbare Konsequenzen bei einer angeborenen Schilddrüsenunterfunktion? Wie könnten diese medizinisch behoben werden?
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